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Anlage: 
 
Erhaltungsziele für das als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung benannte Gebiet 
DE-2327-301 „Kammmolchgebiet Höltigbaum / Stellmoor“ 
 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhang I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a) von besonderer Bedeutung: 

 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus) 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
 
b) von Bedeutung: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions  
           oder Hydrocharitions 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1 Übergreifende Ziele 
 
Erhaltung eines vergleichsweise großflächigen Landschaftsausschnittes mit offenen bis 
gehölzbetonten charakteristischen Lebensraumkomplexen, der vielfältigen Gewässer, des 
extensiven Grünlandes, strukturreicher Säume und standorttypischer Waldformationen bei 
naturnahen Grundwasserständen und ungestörten Bodenverhältnissen, insbesondere auch 
als Lebensraum für den Kammmolch. 
 
 
2.2 Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a genannten Lebensraumtypen 
und Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1166   Kammmolch (Triturus cristatus)  
Erhaltung 

• von fischfreien, ausreichend besonnten und über 0,5 m tiefen Stillgewässern mit struktur-
reichen Uferzonen in Wald- und Offenlandbereichen, 

• einer hohen Wasserqualität der Reproduktionsgewässer 

• von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
natürliche Bodenstrukturen, strukturreiche Gehölzlebensräume, 

• geeigneter Sommerlebensräume (natürliche Bodenstrukturen, Brachflächen, Gehölze 
u.ä.), 

• von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 

• geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, Ge-
hölzen u.ä., 

• bestehender Populationen. 
 
9130   Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 
9190   Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 
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Erhaltung 

• naturnaher Eichen- und Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwick-
lungsstufen und ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

• natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

• eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz, 

• der bekannten Höhlenbäume, 

• der Sonderstandorte (z.B. Findlinge, Bachschluchten, Steilhänge, Dünen, feuchte Sen-
ken) sowie der für den Lebensraumtyp charakteristischen Habitatstrukturen und –
funktionen, 

• der weitgehend natürlichen Bodenstruktur, 

• eingestreuter und angrenzender Flächen z.B. mit Vegetation der Heiden, Trockenrasen, 
Staudenfluren, Nasswiesen, Mineralgrasfluren, Brüche und Kleingewässer, 

• regionaltypischer Ausprägungen (Kratts). 
 
2.3 Ziele für Lebensraumtypen von Bedeutung: 
 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.b genannten Lebensraumtypen. 
Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
3150   Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder  
           Hydrocharitions 
Erhaltung 

• der natürlichen Entwicklungsdynamik wie Seenverlandung und -vermoorung, 

• eines dem Gewässertyp entsprechenden Nährstoff- und Lichthaushaltes und sonstiger 
lebensraumtypischer Strukturen und Funktionen, 

• von amphibischen oder sonst wichtigen Kontaktlebensräumen und der funktionalen Zu-
sammenhänge, 

• der Uferabschnitte mit ausgebildeter Vegetationszonierung, 

• der den LRT prägenden hydrologischen Bedingungen in der Umgebung der Gewässer,  

• der weitgehend natürlichen, weitgehend ungenutzten Ufer und Gewässerbereiche. 
 
9110   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 
Erhaltung 

• naturnaher Buchenwälder in unterschiedlichen Altersphasen und Entwicklungsstufen und 
ihrer standortypischen Variationsbreite im Gebiet, 

• natürlicher standortheimischer Baum- und Strauchartenzusammensetzung, 

• eines hinreichenden, altersgemäßen Anteils von Alt- und Totholz , 

• der bekannten Höhlenbäume, 

• der Sonderstandorte und Randstrukturen z.B. Oser, Drumlins, Findlinge, Bachschluch-
ten, nasse und feuchte Senken, Steilhänge, sowie der für den Lebensraumtyp charakte-
ristischen Habitatstrukturen und –funktionen, 

• weitgehend ungestörter Kontaktlebensräume wie z.B. Brüche, Röhrichte, Bruchwälder, 
Kleingewässer, 

• der weitgehend natürlichen Bodenstruktur. 
 
 


